
STADTOSTEN. Durchaus freuen darf
sich das Familienzentrum „Kontrast“
am Hohen Kreuz über eine kleine Er-
folgsgeschichte: Zum fünften Mal seit
2013 haben fremdsprachige Mütter
den speziellen Kurs „Mama lernt
Deutsch“ absolviert.

„Als ganz wichtig“ erachtet es Zent-
rumsleiterin Katja Ferstl, dass alle be-
teiligten 16 Mütter „durchgehalten
und bestanden haben“. Neun der Frau-
en halten nun das Zertifikat zum soge-
nannten A1-Test in Händen (Einstiegs-
kurs); sieben von ihnen konnten das
B1Zertifikat erlangen (Aufbau-Kurs).

Ein Jahr lang bestens vorbereitet

Betreuende Deutschlehrerin war wie-
derum Ekaterina Rohde-Chokheli. Sie
war damit bereits zum fünften Mal als
Lehrerin fürDeutsch als Fremdsprache
im Jugend- und FamilienzentrumKon-
trast tätig. „Sie hat die Frauen ein Jahr
lang bestens vorbereitet“, lobt Ferstl im
Gesprächmit derMZ. Undweiter: „Für
die Frauen ist es immer wieder ein Er-
folgserlebnis, wenn sie trotz der Un-
wägbarkeiten, die eine Familie mit

sich bringt, Gelegenheit erhalten, ei-
nenDeutschkurs zu absolvieren.“

Als Besonderheit desKurses, der seit
2013 im „Haus Kontrast“ durchgeführt
wird, nennt sie die Tatsache, dass Frau-
en ihre Kinder mitbringen können
unddiese imgleichenGebäude betreut
werden. Ferstl: „Verlangt einKind nach
seinerMama, ist sie sofort erreichbar.“

Natalie Paul leitete die Kinderbe-
treuung „als erfahrene ehrenamtliche
Mitarbeiterin“. Sie habe die Mütter
professionell begleitet, „um den Kin-
dern den Übergang zur Fremdbetreu-
ung so leicht wiemöglich zumachen“.
Lilit Sytaunterstützte sie dabei.

Mit 25 Müttern, die ursprünglich
teilnehmen wollten, sei der Andrang
aber sehr groß gewesen, so Ferstl. Des-
halb sei der Kurs ab Januar geteilt wor-
den: „Diejenigen, die bereits ein wenig
Deutschkenntnisse besaßen, wurden
inA2 eingestuft.“

Das habe sich als so erfolgreich er-
wiesen, dass auch Teilnehmerinnen

aus dem Vorjahr sich erneut gemeldet
hätten. Ferstl: „Die Frauen dieses zu-
sätzlichen Deutschkurses legten ein so
großes Interesse an den Tag, dass Roh-
de-Chokheli noch mal tüchtig aufs
Tempo drückte und neun Frauen zum
B1-Test antraten und dann auch erfolg-
reich absolvierten.“ Von einer „wahn-
sinnig tollen Leistung“ spricht die or-
ganisatorische Leiterin des Kurses, Kat-
ja Ferstl. Eine Rose als Anerkennung
überreichte sie den Absolventinnen
bei der feierlichenZertifikatsübergabe.

Damit ist nicht Schluss, wie Ferstl
versichert: „Auch in diesem Jahr starte-
te einneuerKurs, obwohlnoch einTeil
der Finanzierung fehlt; ein Drittel der
Kosten desKurseswurde immer je von
der KJF e.V., der Stadt Regensburg und
durchSpenden finanziert.“

Spendengelder fehlen noch

Allerdings konnten bisher noch keine
Spendengelder akquiriert werden, be-
dauert Ferstl. Der Stadt Regensburg
und der KJF e. V. der Diözese Regens-
burg danken die Organisatorinnen des
Kurses ausdrücklich für die finanzielle
Unterstützung.

Beteiligt sind in Kooperation auch
das „Stadtteilprojekt Ost“ mit Ilona Jo-
ckel und Inga Ehrenberg sowie die
Schulsozialarbeiterin der Grundschule
Am Hohen Kreuz, Lydia Fischer. Sie
sprechen potenzielleMütter an und er-
mutigen sie zur Teilnahme. „Diejeni-
gen aber, die denKurs imLaufe des Jah-
res verlassen, starten oftmals im kom-
menden Jahr einen zweiten Versuch“,
sagt ZentrumsleiterinKatja Ferstl.

„Mama lernt Deutsch“
wird Erfolgsgeschichte
INTEGRATION Zum fünf-
tenMal in Folge haben
jetzt im „Kontrast“
fremdsprachigeMütter
erfolgreich einen
Deutschkurs absolviert.
VON ROLAND EBNER

Stolz zeigen dieMütter ihre Sprachzertifikate. FOTO: VIVIAN KALLMANN

16 TEILNEHMERINNEN

Kurs: „Mama lernt Deutsch“ist für
Frauenmit kleinenKindern.Die
Kinderwerden gesondert betreut.

Teilnehmer: 16Mütter haben teil-
genommen:Neun der Frauen dür-
fen sich über das Zertifikat zumso-
genannten A1-Test freuen (Ein-
stiegskurs); sieben erlangten das
B1-Zertifikat (Aufbau-Kurs). (er)

BURGWEINTING. Woher kommt die
Milch? Welche Nährstoffe stecken in
einemGlasMilch?Wiewird aus Sahne
Butter? Diesen und weiteren Fragen
gingen dieGanztagesklassen 2gund 4g
gemeinsam mit ihrer Lehrerin Paula
Riedl an der Grundschule Burgwein-
tingnach.

Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Regensburg
veranstaltete kürzlich anlässlich des
jährlichen bayernweiten Weltschul-
milchtages eine Aktion zum Thema
Milch.

Behördenleiter und Bereichsleiter
Landwirtschaft, Johannes Hebauer,
hatte dazu gemeinsam mit der Schul-

leitung Cäcilie Mischko die Grund-
schüler umsichversammelt.

Unter Anleitung von Barbara Thal-
hammer, Agraringenieurin undErnäh-
rungswissenschaftlerin bei der AELF,
sowie Sofia Wagner von der AELF-Pro-

jektstelle Erlebnis Bauernhof wurde
den Kindern Wissenswertes rund um
das Lebensmittel „Milch“ durch „akti-
ves Erleben nähergebracht“. Ein soge-
nannter „Milchparcours“ mit insge-
samt sechs Stationen vermittelte den
Kindern spielerisch die Bedeutung von
MilchundMilchprodukten.

Abschließend durfte der Nach-
wuchs selbst geschüttelte Butter ver-
kosten. Auch ein Gummi-Euter stand
zur Verfügung. An dem konnten die
Kinder ihrer Melk-Künste erproben.
Damit auch weitere Klassen ihr Wis-
sen testen können, wird der Parcours
der Grundschule für weitere Klassen
zurVerfügunggestellt. (meb)

GRUNDSCHULE

Kinder erfahrenNeuigkeiten zumThema „Milch“

Einsatz amGummi-Euter FOTO: BURGER

STADTOSTEN. Eine besondere Spende
brachten Mitglieder der Bands „The
Flunkyballs“, „erdbeerblau“ und „Man-
dula“ jüngst in dieHedwigsklinik.Wie
berichtet, hatten sich die drei Bands im
JUZ Kontrast zu einem gemeinsamen
Benefizkonzert für die KlinikClowns
zusammengefunden. Die Musiker Da-
niel Zollner und Moritz Drogosch,
Thorsten Werner, Kathleen Walter

und Andreas Köckerbauer überreich-
ten nun „Dr. Zottel“ und „Dr. Blümli“
von denKlinikClowns in derHedwigs-
klinik den Konzerterlös in Höhe von
500Euro.

Die beiden Clowns bedankten sich
herzlich für die „tolle Unterstützung“,
die ihre regelmäßigen Besuche in
KrankenhäusernundSeniorenheimen
ermöglichen. (er)

KONTRAST

Benefizkonzert fürKlinikClowns

Die KlinikClowns freuen sich über die Spenden. FOTO: BENZ

IN KÜRZE

„Schöne undBiest“
auf der Leinwand

Gespensterparty
in der Bücherei

BURGWEINTING. Eine „Märchen-Er-
zählwerkstatt“ gibt es ammorgigen
Freitag, 26.Oktober, pünktlich 16Uhr,
inder Stadtteilbücherei imBUZ.Dies-
malwirddenKindern „Die Schöne
unddasBiest“ vorgestellt und auf der
Leinwandgezeigt. ImAnschluss findet
eineMitmach-Aktion statt. FürKinder
abdrei Jahren; Eintritt frei. (meb)

KASERNENVIERTEL. Gruseligwird’s
inder StadtteilbüchereiOst, Alfons-
Auer-Straße, ammorgigenFreitag, 26.
Oktober: Ein 963 Jahre altesGespenst
soll dort eineGespensterparty vorbe-
reiten.Obdas bisMitternacht zu schaf-
fen ist? –Das erfahrendie Zuschauer
desKamishibai-Theaters ab 15.30Uhr.
Wie immerkostenlos. (meb)

KASERNENVIERTEL. Allerhand Grund
zum Feiern hatte jüngst die Evangeli-
sche Kirchengemeinde St. Matthäus:
60 Jahre jungwurde der Posaunenchor.
Bereits vier Jahre nach dem Kirchen-
bau war der Chor im Jahre 1958 ge-
gründetworden.

Seit 17 Jahren leitet Klaus Ixmeier
die rund 20 Bläser an. Erfreut weist er
darauf hin, dass das Repertoire sich im
Laufe der Jahre sehr ausgeweitet habe.
Ixmeier: „Neben geistlichen Chorälen,

Intraden und Spielmusiken steht heu-
te auch eine Vielzahl modernere Kom-
positionenauf demProgramm.“

Von dieser Vielfalt und musikali-
schen Qualität konnten sich die über
200 Besucher des Jubiläumskonzertes
in St. Matthäus überzeugen. „Musik ist
ein Geschenk“, so lautete der Titel.
PfarrerinMarjaanaMarttunen-Wagner
gratulierte dem Posaunenchor zum
Geburtstag und bedankte sich ihrer-
seits: „Ihr seid einGeschenk!“ (er)

POSAUNENCHOR

Festliches Jubiläum in St.Matthäus

Seit 60 Jahren gibt es den Posaunenchor. FOTO: TORSTEN RÜDIGER

ANZEIGE

3 x in Regensburg
Galgenbergstr. 5 Tel. 73821
Burgunder Str. 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744

Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

Im Herbst schmeckt‘s deftig
Angebote gültig von Do, 25.10. bis Mi, 31.10.2018

Schweineschulter, das saftige
Bratenstück, mit Schwarte 100 g 1.09

Kaiserjagdwurst,
mit Pistazien verfeinert 100 g 1.39

Käsewürste, deftig 100 g 1.29

Bayer. Butterkäse,
45 % Fett i. Tr. 100 g 1.49

Aus unserer Käsetheke:

• Parmesan, ital. Hartkäse
• Comte, franz. Hartkäse
• deftiger Obatz‘da
• Appenzeller, herzhafter

Schnittkäse aus der Schweiz
• aromatischer

Ananaskäse
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